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Gebet/Gebetsgemeinschaft

Textlesung Mt 15,21-28

Einstieg: Versuche dich in die schreckliche Alltagssituation dieser heidnischen Frau zu verset-zen, die zuhause eine Tochter hat, die von einem Dämon furchtbar geplagt wird. Kannst du dir vorstellen, was diese Mutter mit ihrer Tochter schon alles erlebt hat? (Ohnmacht, Verzweif-lung, Enttäuschung, …)

	Wie Jesus auf den Hilferuf der Frau reagiert und was die Frau daraus macht:

1. Jesus ignoriert die Frau (Vers 23a).

( Die Frau gibt nicht auf. Sie fährt hartnäckig weiter mit Bitten und Flehen.

Lehre für uns: Wie schnell gebe ich auf, wenn mein Gebet nicht sofort erhört wird? Tauscht       über eure „Langzeit-Gebetsanliegen“ aus.

2. Jesus prüft, wie ernst es der Frau mit ihrer Bitte ist. Er erklärt, dass er nur zum Volk Israel gekommen sei und nicht zu den Heiden (Vers 24).

( Die Frau beweist, wie ernst es ihr mit ihrem Anliegen ist. Sie glaubt, dass Jesus der Messias ist und weiss darum, dass nur Er ihr helfen kann (Vers 25).

Lehre für uns: Wie ernst ist es mir mit meinen Gebetsanliegen? Wie viel ist mir tatsächlich daran gelegen, dass Gott meine Gebete auch wirklich erfüllt? Bin ich überhaupt bereit, mir eine Gebetslast aufs Herz legen zu lassen?

3. Jesus vergleicht die heidnische Frau mit einem Hund (Vers 26)!

( Die Frau ist nicht beleidigt. Sie sieht ein, dass sie kein Anrecht hat, Hilfe von Jesus zu be-kommen. Aber sie greift auf, was Jesus sagt und fordert Ihn mit seinen eigenen Worten heraus (Vers 27).

Lehre für uns: Tauscht über unsere Stellung vor Jesus aus. Habe ich ein Anrecht darauf, dass Jesus meine Gebete hört und erfüllt? Kenne ich Gottes Zusagen über das Gebet so gut, dass ich Ihn damit herausfordern kann? Dürfen/sollen wir Gott damit überhaupt herausfordern?


Einige von Gottes Zusagen über das Gebet (bitte auch den Kontext beachten!):
Mt 7,7/ Mt 18,19/ Mk 11,24/ Joh 14,13/ Joh 15,7/ 1Joh 5,14+15

Zum Schluss noch folgende Fragen:

Was ziehe ich für Schlüsse für mein Gebetsleben aus dieser Geschichte mit der heidnischen Frau?

Was möchte mir Gott mit dieser Geschichte ganz persönlich sagen?

Was möchte ich konkret ändern?

Wie kann ich das, was ich erkannt habe, in den nächsten zwei Wochen in die Tat umsetzen?
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